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Gottftieö Kinkel .

Zu seinem 10 v. Geburtstag .
Um 4. August 1819 stand der 31jährige Bonner Professor der

Kuustgefchidhte . der allbeliebte Märchenpoet , der so mmniglich einst
von „ Crro dem Schütz ' gesungen , der demokratische preußische Ab -
geordnet Gottfried Kinkel vor dem Rastatter Kriegs -
gcrichr . das ihn wegen Teilnahme am psälzisch - badischen Aufstand
aburteilen sollte . Er kämpfte um fein Leben und hielt eine Ver -
leidiguugsrede , die dann von seinen Freunden veröffentlicht wurde .
Ta sagte er c

„ Wie oft Hab « ich das Wort hören muffen : «ich sei ein schlechter
Preuße Das Wort hat mich verletzt . Ich habe stets die lieber -
Zeugung gehabst und oft genug dieien Süddeutschen ausgesprochen ,
daß die kräftigen Nordslämme die Herrschaft Deutschlands gewinnen
werden . Das konnten Sie noch im vorigen Sommer von mir in
Köln auf einem demokraiischcn Kongresse hören , wie ich gegenüber
anderen meiner Partei , die auf französsfche Bajonette ver -
trauten , gegen jede Abtrennung des Westens mich erklärt
bab « . . . Aber trotz alledem soll und muß ich ein schlechter Preuße
sein , weil ich das gegenwärtige System bekämpfe . Run wohlan —
ineine Partei hat gegenwönig im Valerlande das Spiel verloren .
Wenn die Krone Preußens jetzt endlich eine kühne und starke
Politik verfolgt , wenn es der Königlichen Hoheit umeres Thron¬
folgers . des Prinzen von Preußen , gelingt , mit dem Schwert jdenn
anders wird ' s nicht ss Deutsckland in Eins zu schmieden , und groß
und geachtet bei unfern Rachbarn hinzustellen , uns der imieren Frei¬
heit wirklich und dauernd zu versichern , Handel und Wandel wieder
zu heben , die Militär last , die jetzt so schwer auf Preußen drückst
gleichmäßiger auf das ganze Deutschland zu verteilen , und vor
ollem den Armen in meinem Volke , als deren Vertreter ich mich
fühle , Bror z » schaffen : — gelmat da ? Ihrer Partei , nun . bei
» reinem Eid ! die Ehre und die Größe meines Vaterlandes find mir
teurer als meine Swatsideale , und die französischen Republikaner
von 1793 weiß ich zn schätzen , die hernach um Frankreichs willen
vor Napoleons Größe freiwillig sich beugten — geschähe dies also
und erzeigt « mir dann mein Volk noch einmal die Ehre , mich zu
seinem Vertreter zu wählen : ich würde einer der ersten Deputierten
sein , die mit frohen , Herzen riefen : „ Es lebe das Deutsche Kaiser -
tum , es lebe das Kaisertum Hohe » , zollern

Als diese Rede veröffentlicht wurde , richtete Karl Marx sie
in einem Artikel der . Neuen Rheinischen Zeitung ' mit hartem und
zornigem Hohn . Karl Marx bat niemals Kompromisse in dem Be -
kenntnis revolutionärer Gesinnung gekonnt und verziehen .
Ans der Tiefe und Festigkeit seiner Gesinnung erhob sich fein
lvissenschafrlickes Denken und sein politisches Handeln . So hörte er ,
ergrimmt und verachtend , den falschen Ton in Kinkels trotz allem
incht unmännlicher Verteidigungsrede : er erkannte , daß so niemand ,
auch nicht im Augenblick höchster Lebensgesabr , sprechen konnte ,
dem revoliinonärc , dem ofialisch - sozia listische Gesinnung mehr als
der Zufall zeitlicher Erregung , dem sie unveräußerliche Lebens -
noiwendigkest war . Marx scheute sich nicht , durch seinen
Artikel den im Zuchthaus begrabenen Kinkel „die all -
gemeine Entrüstung der sentimentalen Schwindler und de -
mokratischen Deklamatoren " hervorzurufen . Er will ihn diel -
mehr durch semen Angriff der „ Amnestie denunzieren " , „ indem
wir sein Bekenntnis bestätigen , daß er nicht der Mann ist . für den
man ihn zn halten vorgibt ' .

Heute find wir geneigt , über den Charakter Gottfried Kinkels .
fem Wirken mrd Wesen milder zu urteilen . Er hatte eben nicht die
weltgeschichtlichen Maße eines Marx , er war ein ethisch schwärmender
Politiker und ein lyrischer Sozialist , dennoch ober war sein
Märthreriilm , da ? ihn als die volkslümlichfte Periönlichkeit der
deutschen Revolution neben Robert Blum stellte , nicht unverdient .
wenn nian feine Art an der späteren Entwicklung des deutschen
Bürgertums mißt . Tagegen weiß der Dichter , von dem gerade die
unbedeutendsten Tändeleien heute »roch am Leb «»r geblieben sind .
nur in den Versen sich zu erheben , die in der Stunde de « Stand -
rechts und im Kerker entstanden . Merkwürdig bleibt Kinkel in
seinen sozialistisch gefärbten Erzählungen und kunstgeschichllichen Ab -
Handlungen . Nicht vergessen endlich ist seine tapsere , dem Gatten

geistig überlegene Frau .
»

Gottfried Kinkel ist am Ii . August 1815 in Oberkassel bei Bonn
geboren . Sein Bater , schon ein Sechziger bei der Geburl dieses
jüngsten Kindes , war ein orthodoxer Pfarrer , seine Mutter eine
pietiftüch dunkle Natur . Das Elternhaus war unftoh , lastend , nichts
Weltlicbes war in ihm erlaubt . Später berief sich der demokra -
tische Agitator lieber auf seinen Großvater , der ein Flickschuster ge -
Wesen .

Gottfried studierie in Bonn » md Berlin Theologie . In den

Tagebucbaufzeichnungen seiner Jugend finden wir einen asketisch mit
den Anfechtungen weltlichen Lebens ringende », leicht schwärme -
rischcn Menschen , der gleichwohl in mancherlei Herzenswirrungen
und tragische Konflikte verstrickt ist . 1837 wird - er Privatdozent für
Kirchengeschichle an der Universität Bonn . Auf einer Reis « nach
Südsrankreich und Italien entledigt er sich seiner väterlichen Erb -
schast und war nun »nittellos . In Bonn gab er. neben seiner Tätig -
keil an der Universität , Religionsunterricht am Gymnasium und an
einem Töchterinstiml ; außerdem war er als HilsSprediger in Köln

angestellt .
In dieser Zeit fand Kinkel Johanna Mockel , die Tochter seines

ehemaligen LehrerS am Bonner Gymnasium . Johanna war fünf
Jahre älter . Sie war die geschiedene Frau eines Kölner Buch -
Händlers , dessen Roheit sie nur fünf Monate ertragen . In Berlin

harte sie in dem angeregten Kreise Bettina v. Arnims gelebt , sie
war musikalisch hochbegabt , eine begehrte Musiklehrerrn . Katholisch
geboren , bekannte sie sich als Heidin . Ihre polittsch radikale Ge¬

sinnung übte den entscheidenden Etnfluß aus Gottfried , der von einer
matt liberalisierenden Anschauung allmählich zur radikalen Demo -
kratie sozialistischer Färbung überging ; sie war eine sozialistisch ge -
stimmte Frauenrechtlerin .

Zunächst betätigte sich freilich die innige Freundichast der beiden

sehr harmlos . Im Juni 1810 wurde feierlich der Mailäferbimd be -

gründet , eine fröhliche Vereinigung , die jede Woche handschriftlich den

„ Maikäser , eine Zeitschrist für Nichtphilister ' herausgab . Zu der

Paetenrunde gehörte unler andern Geibel , auch Freiligrath unterhielt
»nit den Bonner Maikäfern persönliche Beziehungen . Gottfried
Kinkel strömten die Verse leicht , allzu leicht . In dieser unbeschwerten
Geselligkeit entstand auch jenes epische Gedicht „ Otto der Schütz ' ,
da « bald in ungezählten Auflagen verbreitet war ulid ein Vorläufer

jener Schesselsche », Baunibochschen , Wokffjchen ritterlichen Maskeraden

Ivaren , die das Publikum der siebziger mid achtziger Fahre des

vorigen Jahrhunderts entzückten . In diesem Gedicht Kinkels ist alles
eitel Rheinweingold , Lockenblond . Bechergeklirr und Minnegekose ,
und dazu blühende Jugend und verwegene Kraft , die Heldentaten
mit weißen , zarten , mädchenhasten Armen verübt .

Das rheinische Idyll wurde bald gefährdet , schließlich zerstört .
Die Freundichast des protestantischen Theologen mit einer ge -
schiede »«» katholischen Frau erregte Anstoß inid verfiel dem oll¬

gemeinen Klatsch . Man entzog Kinkel die Predigerstelle in Köln
und zwang ihn durch gehässige Schikanen , auch den Religions -
Unterricht auszugeben . Die Konflikte verschärften sich, als die beiden
im Mai 1813 fich heirateten . Auch die Treibereien an der Uni -

verfität gegen den in seiner religiösen Rechtgläubigkeit verdächtigte »
Dozenten hatten kein Ende . Kinkel trat deshalb 1815 zur philo -
sophiichen Fakultät über und lehrte als unbesoldeter außerordentlicher
Professor Kunst - und Kulturgeschichte .

Die Pariser Februarrevolution riß auch Kinkel in ihre « n -

geheure Bewegung . Er wurde nun in Bonn und Umgebung der

Organisator der demokratischen Partei . Er gründete den denro -
kralischeu Berein und einen Handwerkerbildungsverein , dessen Prä -
fident er wurde . Er entwickelte eine reiche journalistische Tätigkeit .
War er schon seit Anfang der vierziger Jahre für Cottas „ Allgemeine
Zeitung ' als Mitarbeiter tätig gewesen , so übernahm er jetzt die
Redaktio »» der revolutionären „ Bonner Zeitung " und zugleich ein
. Extrablatt zur Belebung des Handwerkerstandes und zur Be -
sprechung und Förderung seiner Interessen " . Als der Verleger ihn
heimtückisch verriet , gründete er die « Rene Bonner Zeitung " , das
Handwerkerorgan wurde nach dem altrömrschen Sklavenführer
Spartakus getaust . Kinkel trat für eine deutsche , demokratische und
sozialistische Republik ein . Er bekannte fich als Vorkämpfer des
Proletariats , wenn auch seine sozialistischen Gedanken nicht über
wenig bestimmte Allgemeinheiten hinauskommen mochten .

Zum Abgeordnelen erwählt , ging er in , Februar 1819 nach
Berlin und hielt in der Zweiten Kammer wiederholt , als Mitglied
der änßersten Linken . ladikal - revolutionnre Reden . Nach Auflösung
des preußischen Parlaments fühlte sich Kinkel , leidenschaftlich auf -
gewühlt , zn Talen gedrängt . Er nahm iin Mai an dem Siegbnrgcr
Zuchthaussturin teil und flüchtete nach depen Mißlingen nach Elber -
seid , dann in die Pfalz . Zuerst Sekretär der Pfälzer provisorischen
Regierung , trat er unter Willich in die Freischärlerkompagnie
Besanz - on ein . Bei Durlack durch einen Streifschnß an der Schläfe
verwundet , fiel er den Preußen in die Hände . Major b. Roon
der spätere Kriegsminifter , schrieb damals nach Berlin : Kinkel
ist verwundet in unsere Hände gefallen und leider nicht so -
fort erschossen worden . Eine ähnliche Bemerkung stand in der
„ Kreuzzeitung " . Kinkel wurde in Karlsruhe , zuletzt in Rastatt ein -

gekerkert . Am 1. August wurde er vom Kriegsgericht zu lebens -

länglicher Festung verurteilt . Der kommandierende General des
ersten Armeekorps der preußischen Lperalionsarmee v Hirschfeld
welgerte sich, das Urteil zu bestätigen , er forderte die Todesstrafe .
König Friedrich Wilhelm IV . verschärfte das Urteil , indem er die
Festung in Zuchthaus verwandelte : er nannte das Begnadigung .
Roch der Gerichtsverhandlung , als Kinkel das Todesurteil für wahr -
scheinlich hielt , schrieb er in seiner Zelle sein „ Vermächtnis " . Er
denkt des Proletariats :

Ter » nüdeu ichwielenharten Hand
Ein ianher Los zu werben ,
Du vierter Stand , Du treuer Stand ,
Für Dich geh ' ich zu sterben .
Euch Armen treu bis in den Tod ,
Für Euch zur Tat entschlossen ,
Fall ' ich um ' S nächste Morgenrot ,
Vom Preutzenblei durchschossen !

In diesen bedrängten Stunden formten sich ihm seine schönsten
Berse , das pantheistiich träumende und männlich trotzende Gedicht
„ Bor den achtzehn Gewehrmäulern " :

Trommler , schlagt an und führt mich zum Platz ,
Rastl , vom Leben mich scheidet —

Ich fürchte die pfeifende Kugel nicht ,
Die mein Gebein mir zerschneidet !

Hinter den Kerkergiltern Rastatts schrieb Kinkel auch seine denk -

würdige Abhandlung : „ Das erste Auftreten des Sozialismus in der
Malerei " , die dem flandrischen Maler Ouintin Massejs gewidmet
war , der später als Held seines zum Stil des „ Schütz " zurück -
kehrenden süßlichen Gedichts „ Der Grobschinied von Antwerpen "
verwendet wurde . Endlich verfaßte er im Angesicht des Standrechts
die sozialistische Erzählung „ Die Heimatlosen " , eine Geschichte von
den Ansgestoßenen der Geiellschait .

Im Oktober 1819 wurde Kinkel im pommerschen Zuchtbaus zu
Raugard eingeliefert . Der »nenichenfteundlich « Direktor versuchte ihm
allerlei Erleichterung zu verschaffen . Das Spulen , das vorgeschrieben
war , konnte ihm der Direktor nicht ersparen . Als die Kunde dieser
Beschäftigung in die Oeffentlichkeit drang , ergriff ganz Deutichland
Empörlmgs Das Bild des spulenden Kinkel wurde »nossenhast ver -
breitet . Aus dem Raugarder Zuchthaus wurde Kinkel im April 185V
bor die Kölner Geschworenen wegen der Teilnahme am Siegburger
Sturm verbracht und freigesprochen , was ihn » freilich nichts nützte .
Auf dem Rückweg unternahm er einen mißglückten Fluchtversuch .
Den nahm man zum Vorwurf , um ihn in das strengere Zuchthaus
zu Spandau zu schleppen .

Inzwischen hatte Frau Johanna , »nit dein Schicksal tapfer
ringend , unermüdlich die öffe >itlrche Meinung zllgunsten Kinkels be
einflußt . Run organisierte sie seine Befreiung . Ihr hals i»r diesen
Bemühungen der junge Bonner Student Karl Schurz , der an der
Seite Kinkels die rheinische Demokratie mitorganisiert hatte und

später eu » bervorrogender de »ttkchamerikonischer Staatsmann werden
sollte . Eine russische Baronin stellte bedeutende Geldmittel zur Ver -

sügung . Ein Zuchthauswärker wurde bestochen , und Karl Schurz
gelang es , Kinkel aus Spandan zu befreien — in der Nacht des
6. November 1850 . In Rostock halte estr Reeder ein eigenes Schiff
für die Flucht ausrüsten lassen . So erreichte Kiulel das eng¬
lische Asyl .

In London gelang eS Kinkel , sich eine gesicherte Stellung zu
erringen . Er hielt Vortröge , wirkte als Lehrer an einein College .
wurde schließlich Examinator an der Londoner llnibersiiät . Seine
Frau hals der Familie durch Miisikunterrichr . Sie bot das
Emigrantenleben in dem zweibändigen Roman „ Hans Jbeles in
London " höidst lebendig — noch heute lesenswert — geschildert .
Poliliich geHörle Kinkel zu jenen vom Marxschen Kreise bekämpften
Flüchtlingen , die der tollen Phantasie anhingen , von England aus
Derttschland zn befreien . Er ist 1851 zu diesem Zwecke in den Wer -

einigten Staaten von Amerika gewesen , um Geld sirr die revolutio¬
näre „ Dentschnationalanleihe " zu sammeln . 1858 wurde ihm seine
Frau , die schwer herzlrank war , durch einen »mglücklichen Sturz
aus dem Feufter entrissen ; das Gerücht eines Selbstmordes entsprach
nicht den Talsachen . Kinkel gründete noch die deutsche Zeitschrift
„ Hermann " . Marx widmete dieser Täiigkeit , wie au « dein
Briefwechsel mit Engels zu ersehen ist , recht unfremtdliche Be -
Merklingen .

In Deutschland ist Kinkel »rie wieder von den herrschende, »
Gewalten in Gnaden anfgenommen worden . Er wurde 1805 als
Professor der Kunstgeschichte ans Polytechnikum nach Zürich berufen .
Roch dem Telitich - Französi ' chen Kriege bewarb er sich vergebens ein -
mal um eine Professur in Straßburg . Man kann nicht sagen , daß
er innen politischen Idealen untreu geworden . Die deutsche Einheit
begrüßte er . aber mit der inneren deutschen Entwicklung vermochte
er fich »icht abzufinden . 1882 ist er gestorben . An feinem Grabe
trauerten auch die «ozialdemokraten , zu denen er sich auch zuletzt
noch zählte . X. E.

Kleines Feuilleton .
Wells über <kngtanös wirtschaftliche Zukunft .
Unter den zahlreichen Betrachtungen und Artikeln , die anläßlich

des Jahrestages des Kriegsbeginns in der englischen Presse ver -
öffentlicht wurden , ist ein Zukunftsbild , das der bekannte englische
Schriftsteller H. G. WellS im „ Daily Chronicle " eulwirft , von
besonderem Interesse . Wells betont die — vorläufig noch unsicht¬
bare Umwandlung und Reiigeftaltirng , die durch den Krieg in

Bildung begriffen sei und pch in känsttgen Tagen so umfassend
zeigen werde , daß man mit vollem Recht vom Beginn eines neuen

Zertalters werde sprechen müssen . Er steht als echter Engländer — im

allgemeinen finanziellenKampf . sozusagen stnGelde selbst , dos treibende
Element der Weilwirren » md den Gestalter einer neuen Zeit . In !
westestgehender Vermeidung aller polirischen Betrachtungen und l

militärischen Prophezeiungcir sucht Wells das stnanzielle Zukuufts -
dild Englands aus den wirtschaftliche » und sozialen Einwirkungen
des Krieges zu entwickeln , wobei er die Ansicht vertritt , daß Eng -
land seine führende Stellung als Fiuanzjtaat werde ausgebe »» müssen :
„ Wir müssen annehmen , daß der Krieg noch lange dauern laiin , und
darum müssen wir »lns auch mit dein Gedanken eines allgcineinen
wirtschaftlichen Rückganges vertraut machen . Es scheint uiiabivendbar ,
daß die Vereinigten Staaten daS Finanzzepter der Stadl London
entreißen und nach New Uork verpflanzen »Verden . Sie können aus
diese Weise die Bankiers und Gläubiger der meisten Staate » werde » .
England wird aushären , das „fette " Land der Welt zu sein . Dieses
Vorrecht wird wahrscheinlich über den Allantische » Ozean wandern .
Das soll nicht heißen , daß es dem gewöhnlichen amerikanischen Bürger
besser gehen wird . Aber die amerikanische Plntofratie vermag an die
Stelle zu rücken . Die europäische Ausfuhr wird stch verringern , während
die Einfuhr steigen wird . Die Vereinigten Staaten werden in vielen Be -

Ziehungen die Stellung in der Welt einnehmen , die England vor dem

Kriege inne hatte . Man kann annehmen , daß die soziale Wirkung des
Krieges auf die europäisch « Allgemeinheit einen unerwarteien Cha -
rakler tragen wird . Das allgemeine Volk trägt nicht so sehr die
Kosten des Krieges , wie die vermögenden Leute und die

Besitzer von Wertpapieren . Denn die Zerstörimg des bürget -
lichen Lebens ist tausendmal geringer geworden , als man erwartet
hatte und erhoffen durfte . Da es sich mehr als jemals um
einen Krieg von Millionen handelt , mußte die Masse des Volkes
mehr «IS in früheren Kriegen in jeder Beziehung gesund und kräftig
erhalten werden . Auch in England kommt ein großer Teil der Kriegs -
ausgaben dem Volke zugute . Die atmen Klassen haben durch diesen
Krieg keine so schwere Schädigung erfahre » ivie die Bank - und
Finanzkreise . Doch während England ein reiches .
plutokratifches Land war , wird « s durch den Krieg
zwar nicht dem Ruin , aber doch einer allgemeinen
finanziellen Einschränkung zugetrieben . "

Der Eichenhain üer Gefallenen .
Tie jsiite , Eichen - oder Livdenbäume zum Gedächtnis ge -

falleuer Soldaten anzupftauzen , ist seit dem Ausbruch des Krieges
namentlich von einzelnen Torsgemeinden vielfach geübt worden .
Daß sich jedoch die l . rtschafteii eines ganzen Kreises zusammenttni ,
um in großzügiger Weise einen gcmeinsameu . Hain anzniegeu ,
dürfte bisher einzig dastehen . Räch einem kürzlich gefaßten Kreis -

tagsbejchluß im Landkreise Flensburg wird dort ein solcher
Plan zur Änssühnnig kommen . Der Flensburger Landkreis um -

saßt nicht weniger als 179 Gemeinden und Gutsbezirke , die säiut -

lich ein Erchenbäumchcn zu dem erwähnten Zweck stiften werden .

Im Lande „ Angeln " , dem halb infelartigen , vom anmutigen User
der Schlei einerseits und dem - Flensburger Meerbusen anderer -

seits umschlossenen fruchtbaren Küstenstrich Echleswig - Holjteins ,
hat man eine ideale Stätte znr Errichtung des Hains gefunden .
Inmitten dieser stimiiiiingsvollen , Wald - und bnschbewachsencn und

mit kleinen hügeligen Erhebungen durchsetzten Landschrft ragt dee

SchecrSberg empor , von dessen Kuppe der Blick nach Westen hin

weit über die mit den blauen Tupfen kleiner Landseen gesprenkelte
Ebene schweift und in östlicher Richtung ans das wogende Meer

hinansgeht . Hier , zu Füßen eines Bismarck - Turmes , sollen die

170 Eichen von 1915 ihre Wurzeln in die Erde schlagen . Jede von

ihnen wird eine Tasel tragen mit dem Ramen der Slistet - Gc-
meinde und ihrer gefallenen Söhne . Ilm eine wirklich würdige ,

Geschlechter überdauernde Erinnerungsstätte zu erbnlten , ist be -

absichtigt , die Herstellung der Anlage , die schon bald in Angrhs

genommen werden dürste , hervorragenden fachmännischen und

künstlerischen Händen zu Übertragen .

Eine Brutanstalt für Meeressifche .
Für geschlossene Gewässer ist eine rationelle Besischung längst

angebahnt »vorden , sie findet zum Teil ihren Ausdruck in der Anlage
von Brutanstalten . Ungleich schwieriger gestaltet sich die ökonomische

Bewirtschaftung deS Meeres , wiewohl auch hier die ersten Anfänge

zu verzeichnen find . In Norwegen besieht nach „ Prometheus " zu

Flödevigen ( 5 Kilometer von Arendal ) nahe dem offenen Meere eine

Dorschbrutanstalt , »nit deren Ergebnissen man recht zufrieden ist .

Dampsmaichinen beschaffen das stets frische Meerwasser für die

Becken . Im Januar werden lebende laichfähige Dorsche in die

Behälter gesetzt und mit Heringen gejütterr . Im Mai ist
das Laichgeschäft beendet , die Fische »Verden dann wieder

fteigekasselr . DaS Laichen geschiehl während der Nacht , die

Menge der abgelegten Eier scheint mit Tempetatur » md Futter -

menge in Zusammenhang zu stehen und beträgt dnrchichintUich
10 - 20 Liter pro Tag . Die Eier werden in süßem Wasser von

anhaftendem Fett und Schleim befreit und gelangen in die Brut -

Halle , die möglichst dem Sonnenlicht ausgesetzt ist , damit die Wirk -

samkeit schädlicher Balterien » md Pilze tunlichst imterdrückl wird .

Die Entwicklung der Eier dauert etwa drei Wochen . Die Jungen
verbleiben noch etwa fiinj bis sechs Tage in den Brutapparaten , bis

dahin ist der Dotlersack , der ihnen das Schwimmen sehr erschwert ,
verschwunden . Schon die kleineren Larven verleugnen nicht ihre
Ranbtiernatnr . Ehe die Jungen angefangen haben stlbsttätig zn
fressen , werden sie ausgesetzt , und zwar innner in Fjorden , in denen

die Wafierbewcgimgen möglichst langsam find .

Notize » .
— Das Deutsche Opernhaus hat soben seinen Spiel -

plan stir das Spieljahr 1915/16 , das om 30. August beginnt , aus -

gegeben . Die Grundlage bilden die 88 musikalischen Biihuenlverkc ,
die bisher zur Aufführung gelangten . Die nelre Liste des Deutschen

Opernhauses nimmt sich aus wie eine Wanderung durck die Geschickte der

deutschen Oper . Eröffnet wird sie durch „ Orpheus und Enridike ' von

Gluck : es folgen „ Don Juan " , . So machen ' S alle " lmd „ DieZauberflöte "
von Mozart ; alsdann „ Das Nachtlager von Granada " von Kreutzer ,
„ Slradella " von Flotow , der „Wildschütz " von Lortzing , die

„Afrikaiierin " von Meyerbcer und endlich von Richard Wagner
„ Der fliegende Holländer " , . Tannhäuser " liiid die „ Gölier -
dämmerimg " . Airch dürften gelegentlich kleinere Sachen aiis der

Frübzeit , die «ine Erneuerung verdienen , wie Diitersdorfs „ Arzt
und Apotheker " , Schenks „ Torsbarbier " eingeschoben werden ; auch
soll es durchaus nicht ausgeschlossen sein , daß ans besonderem An¬

laß ein Werl von euiopälicher Geltung wie Bizets „ Carmen " da¬

zwischen kämmt . Auch SmetanaS „ Libusia " beabsichtigt Direktor

Hartmann — für Berlin als Neuericheinmig — aufzuführen . End¬

lich werden uns eitrige Opernwetke von lebenden denlschen Korn -

pouisten in Ausficht gestellt , darunter auch die eine oder die andere

Uraufführung .
— Ein d e u t s ch e r P r o f e s s o r s ii r K o n st a n t i n o p e l.

Der Privatdozent für Geographie an der Heidelberger Universität
Pros . Dr . Thorbeck erhielt einen R»is als Professor der Geographie
an die Universität in Konstanlinopeh

— Fremdwörterbekärnpfung „ mit R a t und
Tat " . Der Festung - ? kommandant von Borkum hat an die Geschäfts -
leuie der Jrrsel emen Ausruf zur Bekämpfung der Fremdwörler er -
lassen , in dem eS zum Schluß heißt : „ Die Kominaudanlnr beab -

fichtigt zunächst nicht , in dieser Sache anordnend vorzugeben . Sie
vertraut darauf , daß es bei dem patriotischen Sinn der Borimner
n»»r dieser Anregung bedarf , um eine große Zahl von unschönen
Fremdwörtern in Zeiftmgsanzeigen , auf GeschäftSschttdern , in An -

preisungen usw . zu beseitigen , deren Beibehalt wobl mir aus Ge -
wohnheit und Uirachtsonrkeit beruht . Tie Äommandanlut ist jeder -
zeit gern erbötig . hierbei , falls erfordeiUch , mit Rat und Tat zu
helfen , z. B. durch Stellung von Arbeitern . '



Theater für Mittwoch , den II . August .
Deiifsdies Künstler - Theater .

£J/ ( Uhr ; lZgs 80NNgNV0geI.
Iteutscbes Opernhaas Chariottbg ,

s uhr . üoffiiiäiins ErzaliluDgeD.
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

s1; , u . : Kyritz - Pyritz .
Gsbr . Herrnfeld . Th. at . r

8 uhr : Benjamin macht Alles .
Kleines Theater .

sv . u . ; Ein kostbares Leben .

Lessine - Thoater .

8- / . u . : Seine einzige Frau.

: spielhans .

iieiTscIialtl.Qieiiergesiielit
Lastspielhans .

8 ' UV.

Schiller - ThX ' haplottenbg .

s uhr : Alt- Heidelberg .
Thalia Theater .

sv . u. : Eine verflixte Annonce .
Theater am XoIIendorfpI .

sv . u . : Immer feste druff !
Theater de » Westens

Ab Sonnabend , 14. August :

„ Andersen " .
Phant . Tanzspiel v. Ose . JTedbal .
Trianon - Theater .

s ' i . uhr : kWWM Nachlolger.

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

S Uhr :

Der Isonzo uud Oester¬

reichs Adriaküste .

Oscar

Sabo
sowie das

Große

Programm !

mm

Voigt - Theater .
Badstr , 58. Badstr . 58.

VS " Täglich : " 305

„ Die Gauklerin . "
Vollsstück mit Gesang in 3 Aufzügen .

Erstklassiges Variete
Kassencröfsnung 10 Uhr. Ans. 4 Ubr .

Pose - Tbeater .

s' / . ujieToehterdesGelangefleD .
Gartenbühne ; Lieb Taterland

Walhalla - Theater .
DieHaschinenbaner

8 Uhr : von Berlin .
Garlenbühne : Vorstell . , Apollosänger .

Tägl . SUhr . Sonnt . 3VjU . 8 Uhr .
Cer große UMl neue - MM

August - Spielplan !
Die berühmt . „ Uessems " i. d. Szene

„ Ar tlstenk Inder "
Hansi Immanns Riesendoggen .

Geschw . Zajonz . Ernst Ewald ,
R Steidl u. Ä. MUller - lincke . neue
Uuette u. Soloszenen , ferner
i ' aini , d. lenbb . Luftschiff usw .

Reiehshallen - Thealer .
Stettiner Sänger . Ans. 8 U.

Zum 190 . Male :

Militärisch . Zeit
bild von Meysel .

Militärpersonen
n. deren Angehe -
rigenvolllemmen
sre : er Zutritt zu
d. Stetl . «ängern .

LpeÄslsrÄ
Br . med . WoekenkaS ,

Friedriebstr . t25 ( Granienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — 2 und 5— 8

Haben Sia Stoff ?
Ith fertige davon Anzug ad. Pnleiot
nadx Mass , ich ick. dauerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labend .

� Nene Promenade 8, iL (Stadtb. Hört

tot j
den |

ry

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Ztcpvdcrfen . Ziniillteide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
8,50 , 7,85 , 8,50 , 12. 50, 14. 50 usw.
Grohe Franf surteriTratzel2ö , im Haute
der Mäbelsabrlf . ' 4351'

Gardinenreste , Fenster 2,45 ,
2. 85, 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 iilw .
E. Weihcnbergs Gardinen - und
Tchhichbaus . Grohe Frankfurter -
ftrahe 125, im Hanse der Möbelsabrif
an der Kovvenstratze ,

Rcstbestäiide , 1— 3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportiercn , Madras -
Portieren , neneste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw, Portieren -
haus . Große Franfsurterstraße 125.

Tuchdecken . Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,85 , 2,45 , 2. 35,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6. 75, 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webcfehlcrn 7,50 ,
3,50 . 11. 50, 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 23,50 usw. Tcppichhaus , Große
Frankfiirlerslraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Pettenverkaufk Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 3,75 , Aussteuerbcticn 12,75 ,
15,75 , Daunenbetten 19,50 , 22,50 ,
Üinderbetten 4,50 , Neue Aussteuer -
wasche svoltbillig ! Tevvlche , Portieren ,
Gardinen . Stores , Tülldecken , Stepp -
decken, Diwandeckcn , Wanduhren ,
Taschenuhren , Anzüge . Alles spolt -
billig ! Pfandleibe Brunnenstraße 47. '

Gardinen ! Spottbillige Ans -
nahmepreise ! Garnituren mit
Querbehaitg : 3,85 , 4,85 , Bunl -
farbige� Etamine - Garniturcn : 5,50 ,
6,85 , Shawlgardinen , Fenster : 1,35 ,
2,65 usw. Vorziehgardinen 1,45 .
Wolfs TeppichhauS , Dresdenerstraßc 3
( Kottbusertor ) . Vorwärlslescr 10Proz .
Rabatt ! 26K '

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
t,50 , Eehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. •

VtorfSSrffle Herrenanzüge mit
feinsten Maßstaffen 14 —38 Mark
Paletots 12 - 36 , Beinkleider 4 —10 ,
Durfchenanzüge . Deutsches Garde¬
robenhaus , Große Frankfurter -
straße 116 1. 72K '

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
stoffen 25— 60 Mark . Hofen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 551'

Hermannplat , 0. . Pfandleib -
bans " . Sxtrabiöiger Bettenverkaus ,
Wäschevcrkauf , Gardinenverkauf ,
Tcvvichverkauf , Uhrenvcrkauf , Gold -
' ackcn. Spottbillige Iakettanzüge .
Gehrockanzüge , Herrenboi ' cn . _

*

Leibhans Morinplai ! 58a !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versah ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , «erie l : 10 —18 , Serie II :
20 — 30 Mark , größtenteils auf Seide ,
Gcleaenbeitskäuse in neuer Maß -
gnrderobc , enorm billig . Riclenpoften
Kleider , Kostüme , Mäntel , ans
Seide , früher bis 150, fetzt 20 —35 M.
Eptra - Angcbot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz -
platz 5Sa I. 851'

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepv -
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Tevpichhaus Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börfe ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 '

Möbel .

Möbel gegen sofortige Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7, Laden . 82K

Möbel aller Art auf Kredit , be-
gneme An- , und Abzahlung . Möbel -
Lcchner , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllen ' traße 174. "

Sonntag
von 8 —10 geöffnet . 8tK '

Möbel ' Gclegenbcitsfäusc in
Schlaf - , Sveisc - und Herrenzimmern ,
auch einzelne ?Nöbel zu selten billigen
Preisen im Fabriklager Chaussee -
straße 60, 6351

Kriebshalber nagelneue Wob -
nungseinrichlung . herrliche Küche ,
zusammen nur 238. — . Roscnthalcr -
straße 57. vorn III . ( Gewerblich )
Händler verbeten . 64/142 '

Unwiherrufltch k bis 3t . August
spottbilliger Möbelverkaus ! Erstklassig
gearbeitete Speisezimmer , Herren -
zimmer , � Schlafzimmer . moderne

Küchen , Standuhren in reichhaltigster
Auswahl zu denkbar billigsten Preisen .
»lostenlose Lagerung bis zum Herbst !
„Berliner Möbelhaus " , nur Südosten ,
Sfalitzcrstraße 25. 83K '

Gelegenheitskauf ! In Wohn -
zimmern , Nußbaum , Mahagoni , Eiche ,
Speisezimmer , entzückende Schlaf -
zimmer . nie wiederkehrend billig .
Garderobcnschrank 30, — , Gobicn -
sosa 30. — , sarbige Küchen 65. — .
Möbelhaus Osten . Andreasstraße 30.

IentralmSbelsPelcher , Prinzen -
straße 71, verkaust Kleiderspinden ,
Vertikos 25,00 , Bettstellen 20,00 ,
Chaiselongue 18,00 , Kommoden 12,00 ,
Trumeaus . Marmorwaschtisch 16,' 0.
Gelegenheitskäufe ! 1 31K

pshrrSder .

Frcilauiräder , Herrenrad 35, —.
xtreese , Andreasstraße 37. 6413b

ksufgesuclie .
F- ahrradankauf . Stteese , Andreas -

straße 37. 64/20
Kupfer l Meffing ! Aluminium !

Nickel ! Zinn , Zink . Blei , Quecksilber ,
Slanniolvavier . Platmaabsälle , Zahn -
gebisse . Goldsachen , siwerabfälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn '
Brunnenstraße
Berlinentraße 76,

und Neukölln ,
56/4 '

Zahngebisse k Bruchgold ! « Uber -
fachen , Platmaabsälle . Quecksilber ,
Etanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Cbristionat , 51övenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 56/t '

Platinaabfälle,Gr . bis5,75,Zahn -
gcbissc bis 52, —, Kupier bis 1,85,
Meffing bis 1. 30. Blei , Zink , Stanniol -
papier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — , Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannstraße 30.
Moritzplatz 12858 . 68K

Fahrradankanf Weberstraße 42. *

Platin , Goldsachen , Silberjachcn ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Klübstrumpfasche kauft Blü -
mel , Auguststratze 69. 250/17 '

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzunaen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 3,
Gartenhaus III . 4451 '

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. '

� Die Beleidigung gegen Fräulein
Chlert , Fennstraße 58, nehme ich
hiermit zurück und erkläre das Fräu -
lein für chrcuhast . Paul StöwliaaS .
Fennstraße 58. 2167b

Wäsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet . Lalen , Leib -
mäichc , 3 Handtücher 0,10 . Abholung
Freilag , Sonnabend . Frau Paul .
Köpenick , Grünauerslratze 33a . 73K

�. rheitsmarkt .

Stellengesuche .
Fräulein , schreibgewandt , soziales

Verständnis , sucht Wirkungskreis , auch
Heimarbeit . Psersich , Grunewald -
straße 70. flic »

Stellenangebote .
Schlaffer aus Militärarbeit stellt

ein Ed. Puls . Berlin - Tempclbof .

Schl oiser und Schmiede verlangerr
QSkar Fritz u. Co. , Schöneberg .
Eisenacherstratze 44.

_ chllO
Per sekter Ginrichter jür Schnstte

und Stanzen sosorl gesucht . Rofam ,
Ritterstratze 11, Aufgang 5. 3VK

Schlosser aus Gilterbau verlaugt
Heinrichs , Tempelhos , Ringbahn -
straße 42. 2165h

Holzleistenpolierer
Reichenbergeritraße 24.

verlangt
2tS4d

Gelernte Dreber verlangt N.
Heimann u. Co. , Pankow , Berliner - '
straße 13. 2166b

Lederzurichter aus Schasicder
verlangt Julius Schloß , Mühlen -
straße 53/54 . 1263b

Schlostbauer
verlangt Lindner ,

sür Geldschränke
Gollnowstraße 43.

Schlächtermamsell , tüchlige , sür
unsere Fleisch - und Wurstwaren -
Abteilung sosorl verlangt . Mel -
düngen 1 —2 Uhr mittags oder 7 bis
8 Uhr abends . A. Jandors u, Co. ,
Belle - Alliancestraße 1/2. 87K.

Dfebef - Akistei * ,
der mit sämtlichen Dreh - und Fräs -
ardeilcn gründlich vertraut ist. Pililer -
Revolver selbständig einrichten kann
und auch die Kalkulation beherrscht ,
von Armaturenfabrik sür dauernde .
gut bezahlte Stellung gesucht . Ans -
suhrliche Angebote unter LI. 573 .
Rudolt Mosse , S \ Y 19. _ _ _ 65/1

Zchml; tt "Gießertmrbelter
verlangt Speck , Lützowstraße 2.

Brei Heizer
für Sloohdnu ' kdanipfkessel

( Sicherheitsröhreukessel )
zum sojortigcn Eintritt bei hohem
Lohn gesucht .

Meldungen unter Vorlage von
Zeugnissen , Militärbapicrcn usw. in
der Zeit von 8— 3 Uhr im

Städtischen Hochbauamt für
Heizuugs - Anlagrn

Berlin 0 27, Sc' hicklerstraBe 12, III

Suche für sofort einen tüchtige »

Terrazzoleger .
Angebot mit Lohnaniprüchen . 58002
Steinholz - und Terrazzo - Fuff -
bodcn - Geichäft Friedrich Noack .
Frankfurt a. O. . Tammeiftergaffc 3.

i - vBi' lriiiBiieiiBS
ttkuiii ' eie Cigsi ' snsnlsiii ' ilj .
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Deutschlands
führende

Marke

r Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezaigsqMeElen ' Verzeichnls . | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

�iepbrauÄ

IBOSNIA
CIGABETTEN

Etwas
jganz Besonderes

i p a ny
Berlin N. 20 Pankgtr . 65.

Fordert
nur KADDA- Cigareiien

Kressin

IRauctit üerbstöli

Ligaretten

4 Aiho ' . iüfir . Getränke »

Spranz Abraham
IltBb . Meesina - u. Römertrank - Kell .
( . i? Eariehr . 8«. Fernap . Kg6t . l370 »

21s nana 37 »
Quafftäte -

Ctg�xcette -

igcKer - ii . conanoreien

| A. Großkinsky , Boxhagenerst . 27 .
| Gust . HeintscheltIlavelberqcr . str . 2ß
| Otto Hoff , Ghorinerstr . 13.
j F. Kiesewetter , F. chivelbciDOTstr. 16.
j R. Klinke , Weißens . , Lehd erst . 120.

R. Kleiner , Schulstr . 102
{ Felix Kynast , Dänenstr . 5.

Carl Llndenbcrjg , Lychenentr . 4.
1 P. Müller , WillibaU-Alexiss : raße 43.
| G. Mündi,ReinickeB(lcrf . rroYiDzatT. 111

Gustav Nlelson , Lindowerstr . 9
j. II .Fopp,Aincii<lestr . l04,I»eiiiickönd. -Ost.
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gurtelstr . 27

( Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
{ FrltjRlchterjr . . LieDenv. alder . st . l3

Paul Schmoll , Ainstcrdamerstr . 9.
Tntvhon Filialen in allen
iUIjUdll Stadtteilen .
E. Weber , ProTintst. Ofl, Reinickend. -0 j

i KarlWelnholz,Kamerunerstr . 67 .
I Emil Werk , Samariterstr . 8.
; Otto Wolff , Treptow , Kröllst . 16 |
i Zachau , Gr. - Lichterf . ,Chanssecgt85 » j
| Paul Zastrow , Stroinstr . 33.

| 4 Beerdigi . Migsanst. . Sargmagz . ►
J. Liszczinski , Gerich tstr . 30.

| H Petermeier , Strclitzerstr . 8.

j 4 BeleuchtungsgegenstanCe ►
Büttner . A. , Danzigerstr . 96.

BrauereiBOtzoui
empfiehlt

Quaiiiöisülere
ersten Ranges .

Akt. - Brauer . Potedam . Eig . Niedwl .
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
Brandenbnrg a. H. , Wilhelmsdorferst- l 10

Spez . Potsd - Stangenbier
= Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

« n q rk e n ntvorzucinarkanntvorzuoi

Ösw . Herl
I . BIere

incr
Ur- Berliner , hell und dunkel

lenipel , E. , Müllerstr . 138 d.
Luisenbrauerei WelBensee .

anoagen , fiummiuiapen

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelidi , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kommandantenstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Reinickcnd . Str . 11.
4 Drogen und Farben " k

W. Klceman n , Berg- Drogorie. Bergiir. 17
Werder - Drogerie , Britz . Bndowerat. 5a

grigarrsnta &riHen
"

81 « Wl
1feinste Qualitätsbiere

JUHL
250 GESCHÄFTE

r G. Kaphun
- Verkaufsstellen
k ia allen Stadtteilen .

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

_ Berlin X 24 Oranienburgerst , 4 _
3aulSpenn , Kopenhagenerstr . ö

E. Thar»t,Rciuick «idorf,Srhariiweb #rst . 34
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136.

Tssigfabriken

Timner - Essig
Oberall erhlltllchl

Conserven. Pisc "

_ _ _

0ttoRomahn,Räücherw. ,Gr. Frankf . St. l33
I�. Sta ©hr,Fischhdlir . Raucher war .
Weidfnweg 19 Eil. Frankfnrt . AlleelSl 52

EJUte . Iflützen , Pllziuar .

SiKauiiDeiniHuiiiiacAens
SGebr . Beisse •

Mllllerstrafle 155. »

Scboerr , Herrn . , Wilmirsd�TTr
Ifskcisks « F Kottbuser -
« e » TU ? r , C. a Damm 18/19

|
ITlFflnllalun

Arbons - bsd , Anklamer - Str . Sl.

iaiflll -MoaliitlOUÄ-Kes,,

Bad
Landsberger Str . 10
Gollnowstr . 41,Liefer .
sämtlich . Krankenk ,

Jiejö Göise , Dii ' ksenstr . 50.

[fntral -ßail Anr * * " * ™. « .

Diana - Bad �srB5de, . i
Kational - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend Kil ' Ka»«"
Passage - Bad
Roform - Bad , Wiener Str . 65.

nuner , Eier , KUe

iC . HabclsRrauerci
_ hell — Habalbrau — dunkel .

Wcissbicr - [ aramElbicr
Brauerei E. Willner

_ Pankow «

Löiven- Brancrci
vorzügliche Faß - nnd

Flaschen - Biere .

Bruno f reebe jgS
Gebr . Gause .

B Wilhelm fiobei tj
| _ 25 eigene Filialen . B

August Holtz
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

MDnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Mll0r - Bad . liM . 15k
Silesiase��r

r - ii . üofiüitorejen

Asmus , Wllh «, üeciemündenti . 11.
F. Breitkopf , ExerzierstT . 19a.
Waldemar Brote , Driesenerst . 3
Hermann Boß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flügel , Mirbachstr . 26.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.

O�rijAViegenatTALbT . n. grnBe Rbtn.

nskar Ranke' s BrstiiMerei
73 Gesctiüfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln n. Treptow

JSeoründet 1892

5 tigtiH Detailgescliäftc

Kosmaila , E. , 4 « � » «

„ Nordstern "
. Mercur "JA

Schröter , R.
43 Verkaufsstellen 43

Brauerei Pieiierderg .

TrinHi mannlnger Bier !

VerBins -BraDereiTeatonia. RWSl.

SoanilaoerDerii-BrRyerei
Weissbier , 0. Brcitliaupt ,
PalisadenstnS�TeLKgs�OSLEO�
tf ' acao. scnoii8iai {. ,con(itür .

J . Ncumann
200 Niederlagen . ,

Rithler &Trankt I
Filialen in alt . Stadtteilen

�iien, Sisthiuiaren . uusflen ,SiBhiwareR
Uierkzsuge _

Herrn . Braun , Landsög . Allee 149.

Oiio Befig
G. Brucklacher , Ä «
A Elbertin , Ackcrstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 81.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Riihlmanfi . P. ,Müllerst . 40b,E . Seest

ÜGilch - u. Uiurltuiaren

iebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly &Wolfram
4 Cigarrenhandlungenr�

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
dem Haushalt .
Filial . in Berlin
und Vororten

beliebt in jet

Sciffert , E. ,

Cyliax,G . ,
Merten - u.

Filialen ! . all
Stadtteilen .

J ~ R « a am Badstr . 26, Eck «
• naer Prinzen - Allo «.

Pähl ? Hl % Tfi Rosenthalerstr . 8.
lallult ! U LU. Eckhaus Linienstr
Letke & Slupecki , Sckonh. -Allee 70 e

W . Beck
Inh . ; Horm . Gerbsoh

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
C. Billcrbeck , Charloub. . KrummeSi. ly
FranzBorusiak , Löbeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffolstr . 39
Drcsdn . Fleisch - Ccntr . Drcsdncrstr . 17.

Ottö Eignet ga0„Tvomr"Fb. rEin'
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Fleraming . str . 33
Fleischerei , Frankfnrter Allee 150
Willy Geridce,Petersburger8tr . 31
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Holzhüttor , Putbusserstr . 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Lcibnitz , Nklln . ,Schönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

WkE . Job.
Paul Matschke , Thaerstr . 17

6 . fl . Müller
Keu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spexialitit ; franklurter Wfirstchen

I. Zonlz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen

Anerkannt voneilhaito Reziigsquelle
Kaffee . Tee . Kakao
und Schokolade etc .

Hamiiirger Kaffee- Importgeschäft
Emil Tengelmann

4 KauthSmar ~ V

PailiFalksostEiBRabnÄ1 .
�loniaiuiaraiT

. . . . . . . . . . . .

Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
FranzRiditer,Malplaquetstr . 25; 26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Silkinat . Milchhdlg . Rcinicknd . St . iOS
Erich Thiel, Weißs . , Langlupsatr . 139.
4T<urz - , \ VeiiS - . VVollw. ,Trikotag . k

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
HermannMe�eisSelü��

eblhanfllüngen

Bethke , Georg ,
Kenkölli, Elbestr . 33, Kaiser-Friedr .
Str. 64. Wceeretr. 189, Friedelslr . 33

Treptow. Grätz-Straßc 64.

Frese , Ernst 5 Geschäfte
im SO.

G. FeiS , Amfreasstr . 77b.
Jos . Ritrk «, Stralauer Allee 31a
H. Rose , Tmkovst. lt . Marklbillnbdf .
quo Schreiber ��tr . i :

Gaege . Otto Chbrulrgtten
; En»! Bültmann

F. Pllugmocher , Colonnenstr . 48 .

E. W. MefgckeT� .
4 WiaBelmauarlne

P. Back , Klosterstr . 8 9, Spandau .
J. Kempel , Stephanstr . 33.
4 Ob. t , Bemüse »

Ffltj WoIH . Naugarderstr 45.

4 Haug - u . Küchecgeräte " �
G. Gelger , Schleiferei , Müllerat . 7

Frz. HänieFowi�nh tTugsou:
Mepeien

Wilhelm Freier , BouchÄstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Slebert , IVeiCenbnrgprstr. 52.

„ Schwelzerhof
Meierei und Milchknranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel� 2595.
Wodrlch , Putbusserstr . 35.

>iTiiu i•,i'i111111i11riTiTiii»>rnTiiiruiiiiiii j>>

iiaDiDoriDi isfricn iißerüi

' j�' ängcSii '

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Cclllllilllil , E. , wtchmaach"
Littauer Nüumasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - S�z. - Gescb. . Potsdanicrstr . lO.

Singer
Nähmaschmeii

Läden in allen Stadtteilen .

. Optiker . Mechaniker�
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14
4 Photofjr . Apparate >

Mfllhmrhf d0 . Kottbuserstr . 3.
. MiuicÜil auch Gelegenbeitskf .

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.
4 ~ Fbotogratih . AtQilers " �

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud . Obigt . N. Reinickendorf erst . 2
4 Fonschiächtereien ►

E. Weidlich , Steglitz, lindcnstr . 41.

Meierei

C. Bolle
A. - G.

leriinn . m. ��of ' u
Altester und grösster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb = =

Pleno « -
Kottbuserstr . 5

Kauf , Miete . Teilzahlg .
Schreibwaren ►

O. Frochnow , Nklln Hernnmmr . 59
4Schuhw . , Schuhmach . " V

K. Lück , Cbari . , Taiirogjeasntr . 49.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

yerigerungen
„ Deutschland " Berlin
Arbeite rvcrsichcrung — Schützen -
Sterbekassenvcrsicherj . straße 8

w irtichalten , Etahlillenils

�eine�üÄTriÄ
E . Ballin & Co

Coonak - Brennercl
Oamtif - Llkörfabrik

Nur Quatitntsliköre .

60 Filialan in allen Stadtcilen .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Klrchnera Artiber .
OroBd. . iurSonne - , l*. 1reudenberg .

Otto Ällißrt Mi FT�ial £
Groß - Destillation , Ausschank .

L. Goetje , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

Oie erste selöstspiel. üoppelgeige
Patzenhofier

Guggenberger . Rv' ientnlerztr . �.
OTRo' hloff,WeT&t . l . ' 1iraiier ( ' iKon' i ' gs�

Oripal-ScIiDltlieiil-ilusscIianit
Alexanderpl . , Ridi . Sdiloßnies .
4 Uhren u. Goldwaren " V

Lehmann , Afb. , Frankf . Allee40
4 Zahnateiier

W Best , Skalitzfirstr . 62 E. Wrangelstr .
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
4 3r * t ? �

St . Soröwka , Backerei,Rudowor3t . 34i
4 Fredersdorf >

Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei
4KöniBs - WMSterhau £ en ' >

G. Hübscher,llircB,üoIdw . ,Ralinlifst . 20

Haultiaus Emil Bergmann
4 Mahladorf >

Frau A. Pagel . Kul' . iualwaren .
j Mariemfort ►

H! Wagncr. Koii3»i . n. FI. - isch - - Wiirsiw
4 Bleukölln ►

Herrn, meyer &co . tz :
ca. SSOYerkanfsstEll. 6r : - Berl

Bocnckamp
Semper ipem

anerkannt bester BPterlikßr

Sprit - und Clkdrfabrik
Rlngfrol

m . S( Ol . Müller
Buckowerstr . 7 8.

C. Kampfcr,BerMt . i ; i7,Uhr . ,Gldw .
Krause. Ksiü. Friedr . Sl. VSSclweiiiMcli .
Fr . Pannedt , Bcrgst t35, Lederw .
4 Hieder - SchonhausenV

O. Stiem,Sclil »cliicr . . Kr. ii . ffnii . Slr . 74
4 Spandau d

Karl Heinrich , Bäck. , �chäferstr .
Scheuerlein , HreiieA-35,FI>eli . - . Wr»Hr.
4 StrauBbei - q ~ V

Gewerkschaftsh . W. liaqiicsempf . s. Ver.
4 Temnelhor »

J. Hohniann,B «ck/ , FrieJr. -\Viih--Sl-27.
4 WeiRenaee

P. Jürgen , Kolonw . Borl . AlleelSS -
ThüBing ' sDroeerien Weißensee
4 Wilhelmsruh

WcadlertRuihciileni , Kolonie llsaput f*.
4 Zossen
W ii r cn Olti cj o* S - Atolion
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